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unter ben ^olgberfäufern hingewiesen werben unb Sache
ber Seporben foHte eS fein, hier Slbljiilfe gu fdhaffen.
®a unb bort mag fidh ja ein Sertäufer etwas bagegen
auflehnen; einzelne fÇorftbeljôrben haben ftch fdfjon mit
ber ©rtlärung geholfen, bie SBürfte werben auch mit
ber Ipaut, bie @ier mit ber ©cpale bertauft, brûcïten
ftdh aber über bie SluStunft ^inweg, wie biefe ®inger
ohne £>aut unb ohne ©dhale auf ben SDtartt unb in ben

fjanbel gebracht werben foüten. Seim SRunbhoIg ift baS

anberS, bie iRinbe muff fo rafdh al§ möglich weg bom
$olg, fonft nimmt le^tereS Stäben, wirb wurmig jc.
9iur auf turnen Dermin unb turge ®ifiaug ift bie Se=

laffung ber Sftinbe am £olg möglich.
®ine SßrajiS, bie man auswärts fdjon längfi aner=

tannt unb bie fleh überall bewahrt, bie auch abfolut in
bie fchweigerifchen Serhältniffe pafft, bie auf abfolut
reellem Soben fiept, foHte enblid) bon 21mtSwegen
bodenbê gur (Geltung gebraut werben, weil alles anbere
metjr ober weniger Setrug unb Umgebung beg üRafjeS ift.

fl. 6. Schweizerische ßranitwerKe
mit ©ip in ScKiiijoua.

(fforr.) —==^—
92achbem jüngft bie ©ranitinbuftrie ber Santone

Steffin unb Uri infolge einer gietlofen, unfinnigen fton»
turreng fiep boüenöS erfepöpft unb aufgerieben batte,
fo baff ihr ein unrühmliches @nbe gu beborfteben fchien,
fann man e? als ein glüdlidjeg ©reignis nur begrüben,
baff unter ber unwichtigen unb fachtechnifchen ©ireftion
unb ber finanziellen Seitung eines mächtigen Sanf=
fonfortiumS eine auSgebebnte weitbergweigteföapitaliftem
gruppe fich gu einer Slftiengefellfcbaft oereinigte, bereu
^wed unb Stufgabe eS war, ber genannten, für bie
beiben Kantone fo mertboHen Snbuftrie unter ÜDcitwirt»

ung aller beteiligten Greife neues, EraftboHeS, pulfiereu-
beS Sehen eingupfjen. f£atfä<hlich ein mapreS ©liict ift
eS, baff baS anfangs mit groffen ©c£)wterigfeiten riugenbe
Unternehmen nunmehr einen bitrcpfchlagen ben
©rfolg gu bezeichnen bat. ®ie ©efeflfepaft berfügt
über ein ©efamtfapital bott 3,750,000 ffr., wobon
1,500,000 gr. in fßrioritätSaftien, 1,250,000 g-r. in
©tammaftien, 1,000,000 gr. in 4Va % Obligationen,

welche, bom Sanftonfortium gur öffentlichen ©ubffrip=
tion aufgelegt, mehrfach überzeichnet würben.

©eftüpt auf ftatiftifche @<häpimgen unb grünblich
erwogene Soranfdpläge hegt nran bie befteu SiuSfichten
auch für bie ^Rentabilität beS Unternehmens, beffeu
innere Organifation nunmehr boHfommen burchgefuprt
ift unb beffeu SeiftungSfäpigteit auf ber foliben ®runb=
tage ber käuflich erworbenen, nicht weniger als 40
größeren unb Heineren jept fepon in boHer ®ätig!eit
befiublichen ©ranitbriiehe bieSfeitS unb fenfeitS beS

©ottharb fufet, moburch bie ÜRöglichfeit beftept, allen,
felbft hathgefdü'aubteu Énforberungen für Sieferungen
auch grofien ©tilg fowohl fouranter als feinfter ©attung
im 3n= unb StuSlanb gu borteilhaften ißreiS- unb
SieferungSbebinguugen boüftäubig genügen gu tonnen.

@S ift hier wohl nicht ber ipiap, bie tenbengiöfen
Sßublifationeu in Scwägung gu giel)en, welche bon
inter ffierter Seite bei boller UntenntniS ber wirtlichen
Serhältniffe jüngft tu bie greffe lanciert würben. 3eben=
falls ift eines ficher, baff nämlich gum ©opte ber beiben
Santone ber unter einer bäterlichen £>anb fidh beffer
füptenben Slrbeiterfchaft, fowie beS Saugewerbes felbft
ber weitere Setrieb ber bis anlftu barnteber liegenben
©ranitinbuftrie, banf ber mutigen Snitiatibe einiger
woplgefinnter üRänner unb beS bie ginaitgierung beS

Unternehmens beforgenben SanttonfortiumS, einer neuen
blüfjenben gutunft entgegengeht. ®arin liegt eingig
ber Kernpunft ber über baS glücfliche ßnftanbefommen
beS oben erwähnten Unternehmens im Sanbe prrr=
fchenben allgemeinen Sefriebigung unb ber begrünbeten
guberfiept in bie leitenben tüchtigen Organe ber 21. @.

Schweiger, ©ranitwerfe.

Arbeits- und Eieferungs-Uebertragungen.
(Slmtlicfie OriginaZÜJtitteitungen.) oîacïibruct »er&oten.

2)ie Arbeiten p bete ©eieifebauten flit bie Stra&enbabit 3iiridi
in ber .^ottingerftrape, ber S^reugbritjlftrafie, betn Sreitjpiaüe, ber
(gordjftrafie, bem §trfd)engrabett utib ber §ehnftra^e an 93au=

Unternehmer St). ®ertfcl)tnger in Senjburg.

(Sic ©rabarbeiten fiir bic eifernen fRobrleitungen unb bie ©r=
fteltung bon <gentcutrölireitbolcu für bic lüntibftation HßottiSpofen
an ^5. 9)ieier=@t)renfperger in Qüriä) IV.

aiiibfiibnmg ber Slobbaiitc fiir bie ©antftube an ber «afteigaffc
in 3ürid) an fjimmermeifter ®. ßanbolt in 3ürid) V.

BeWäbrteJpe^ialmarke
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unter den Holzverkäufern hingewiesen werden und Sache
der Behörden sollte es sein, hier Abhülfe zu schaffen.
Da und dort mag sich ja ein Verkäufer etwas dagegen
auflehnen; einzelne Forstbehörden haben sich schon mit
der Erklärung geholfen, die Würste werden auch mit
der Haut, die Eier mit der Schale verkauft, drückten
sich aber über die Auskunft hinweg, wie diese Dinger
ohne Haut und ohne Schale auf den Markt und in den

Handel gebracht werden sollten. Beim Rundholz ist das
anders, die Rinde muß so rasch als möglich weg vom
Holz, sonst nimmt letzteres Schaden, wird wurmig zc.

Nur auf kurzen Termin und kurze Distanz ist die Be-
lasiung der Rinde am Holz möglich.

Eine Praxis, die man auswärts schon längst aner-
kannt und die sich überall bewährt, die auch absolut in
die schweizerischen Verhältnisse paßt, die aus absolut
reellem Boden steht, sollte endlich von Amtswegen
vollends zur Geltung gebracht werden, weil alles andere
mehr oder weniger Betrug und Umgehung des Maßes ist.

N. s. Schweizerische Sranilwerke
mit Sitz in Belliiizona.

(Korr.) —
Nachdem jüngst die Granitindustrie der Kantone

Dessin und Uri infolge einer ziellosen, unsinnigen Kon-
kurrenz sich vollends erschöpft und aufgerieben hatte,
so daß ihr ein unrühmliches Ende zu bevorstehen schien,
kann man es als ein glückliches Ereignis nur begrüßen,
daß unter der umsichtigen und fachtechnischen Direktion
und der finanziellen Leitung eines mächtigen Bank-
konsortiums eine ausgedehnte weitverzweigte Kapitalisten-
gruppe sich zu einer Aktiengesellschaft vereinigte, deren
Zweck und Aufgabe es war, der genannten, für die
beiden Kantone so wertvollen Industrie unter Mitwirk-
ung aller beteiligten Kreise neues, kraftvolles, pulsieren-
des Leben einzuflößen. Tatsächlich ein wahres Glück ist
es, daß das anfangs mit großen Schwierigkeiten ringende
Unternehmen nunmehr einen durchschlagenden
Erfolg zu verzeichnen hat. Die Gesellschaft verfügt
über ein Gesamtkapital von 3,750,000 Fr., wovon
1,500,000 Fr. in Prioritätsaktien, 1,250,000 Fr. in
Stammaktien, 1,000,000 Fr. in 4'/s V« Obligationen,

welche, vom Bankkonsortium zur öffentlichen Subskrip-
tion aufgelegt, mehrfach überzeichnet wurden.

Gestützt auf statistische Schätzungen und gründlich
erwogene Voranschläge hegt man die besten Aussichten
auch für die Rentabilität des Unternehmens, dessen
innere Organisation nunmehr vollkommen durchgeführt
ist und dessen Leistungsfähigkeit auf der soliden Grund-
läge der käuflich erworbenen, nicht weniger als 40
größeren und kleineren jetzt schon in voller Tätigkeit
befindlichen Granitbrüche diesseits und jenseits des

Gotthard fußt, wodurch die Möglichkeit besteht, allen,
selbst hochgeschraubten Anforderungen für Lieferungen
auch großen Stils sowohl kouranter als feinster Gattung
im In- und Ausland zu vorteilhaften Preis- und
Lieferungsbedingungen vollständig genügen zu können.

Es ist hier wohl nicht der Platz, die tendenziösen
Publikationen in Erwägung zu ziehen, welche von
inter ssierter Seite bei voller U-kenntnis der wirklichen
Verhältnisse jüngst in die Presse lanciert wurden. Jeden-
falls ist eines sicher, daß nämlich zum Wohle der beiden
Kantone der unter einer väterlichen Hand sich besser

fühlenden Arbeiterschaft, sowie des Bangewerbes selbst
der weitere Betrieb der bis anhin darnieder liegenden
Granitindnstrie, dank der mutigen Initiative einiger
wohlgesinnter Männer und des die Finanzierung des

Unternehmens besorgenden Bankkonsortiums, einer neuen
blühenden Zukunft entgegengeht. Darin liegt einzig
der Kernpunkt der über das glückliche Znstandekommen
des oben erwähnten Unternehmens im Lande Herr-
schenden allgemeinen Befriedigung und der begründeten
Zuversicht in die leitenden tüchtigen Organe der A. G.
Schweizer. Granitwerke.

Nrveits uns Lieferung; Uedenragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Arbeite» zu den Gcleiscbauten siir die Straßenbahn Zürich
in der Hottingerstraße, der Kreuzbühlstraße, dem Kreuzplatze, der
Forchstraße, dem Hirschengraben und der Heimstraße an Bau-
Unternehmer Th. Bertschinger in Lenzburg.

Die Grabarbeitcn für die eisernen Rohrleitungen und die Er-
stellnng von Zemcntröhrendolcn für die Pumpstation Wvllishofen
an I. Meier-Ehrensperger in Zürich IV.

Ausführung der Rohbautc für die Gantstube an der Basteigassc
in Zürich an Zimmermeister G. Landolt in Zürich V.
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